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Protokofl

der Deutschen_Schachbundes
;im 1 Mi 1999 in Munrhu

Teilnehmer. s Anaqe

TOP 1: Eröffnung und Begrüßung

Herr Dill begrüßt die leiinehmer des Bundeskongresses sov. die hr näste, Vor En
tritt in die Tagesordnung erheben sich die Kongreßteilnehmer von ihren Platzen um der
im letzten Jahr e‘sc.rbenen Mitglieder zu gedenken fr die Frau Ursula Licb: sowie
die Herren Dr Hans Hille, Hans-Ado Krützfeldt, Dr Georg MüNer, Karl-Josef Schiffer,
Theo Schuster und Gottfred Weicker genannt werden

Im Namen des ausrichlendi Sctachbundes Nordrhein-Westfalen heißt Herr Scnlya die
Anwenden v. ;lmen dankt der orilichen Organisation und wunsch dem V ongreß
enen guten Ver.a.:f -

Herr Dr Weyer uherbrii int die Große des uastntbenden Aachener Scha hv bandes
ud hofft auf gute Ergebnisse im Interesse des Schachsportes.

Herr Bümermester Franken hebt die Bedetitunn des Ehnantm ür de Jugend hervor
und dankt dem Deutschen . icnnund, daß icr Kongreß in Monsonac stattfindet L
wünscht den De icrtcn einen angenehmen Aufenthalt und einen erfol reichen i
greßablauf.

Von diesem KonQw an soll nach den A‘ten von Herrn Weiß die Tracition geshdfft:
werden daß der lewtis vorherige Preistrager des Medienpreises die Laudatio ai seinenNachfolger hält, Insofern ist Herr Neander als Preistrager 1996 Laudator für HerrnDr Finkenzeller der aus beruflichen Grunden leider nicht anwesend sein kann (s Anlage 2)

Herr Din hebt hervor daß von den ca. 100 000 Mitgliedern des DSB ea 10 000 bis15 000 Funktionsträger sind auf die die Organisation angewiesen ist insofern sind diejetzt folgenden Au: . . r:‘;c:n an einige Kongreßteilnehmer auch beispielhaft für dieArbeit der uhnqen Ehrenamtlichen. Herr Ditt verleiht dann Herrn Schlya und HerrnDr Meyer die Goldene Ehrennadel. Frau Luft sowe den Herren Bohme Hagemann,Kohlstadt und Ruooa-in die SIlberne Ehrennadel des DSP Außerdem erha1t Herr Zahn nSeiner krankheitshedingteri /hviesenheit den Ehrente!e des DSB. der it‘m von errr.Ewald uberbracht werden solt Im Auftrage der FIDE überreicht Herr Dtt dann den Herren Alt und Voß de Urkunde zum Internationalen Schiedsrichter.

Herr Juhnke informie daruber, daß Patrick Webe zum eisten Vei1reIe des SchachSPOrtes in den Vorstand der Deutschen Schachugend gewählt worden ist Diese veranzusammen mit terre des hommes eine Fahrradtour von Hamburg nach Muflchen.ei ist es auf die Kinderrechte in der ganzen Welt aufmerksam zu machen und für ge
5ame Ert\vick irshilfeprojekte Spenden zu sammeln Die Deutsche Schachjugendich der Sozialen Verantwortung bewußt und schließt sich der damt verbundenenPendenakton zugunsten yon terre des hommes an Herr Juhnke btte diese A- tion mit
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entsprechenden Spenden iii unterstütz. (Anmerkung Die Spendenaltion brachte Li:.zum Ende d«. Bundeskongresses insgesamt 1.790 D ein.)

TOP 2: Feststellung der Anwesenden, der Stimmbercchtigtcn und der Zahlderv r:r.:.n..n Stimmen

Heu Dill steift unwiaersprochen die ordnungsgemäße Ladung und ac Beschlußfähigk‘•itdes Kongresses fest.

Die Feststellung der Stirnmberechtigten und dvs Stimmenverhaltnisses ergibt folgendesErnebnis:
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a) Landesverbände

Mltallederzahl —__Stimnlenzaffl

1

1
1

1

Baden 7846 . 17Bayern 1744
. 36Berlin 2.777 7Brandenburg 1 670 5Bremen

.

Hamburg 2 190
. 6L Hessen 7.080 16Mecklenburg-Vorpnmmem 1 151 4Niedersachsen . 6.S 14Nordrhein-Westfakn :.ü.559 43Rheinland-Pfalz 5.334 1Saarland 1 49‘ 4

Sachsen 3.713
. 9Sachsen-Anhalt 2 304 6Scflietswig-Hnlstn‘n 2.761 7Thünngen 2 000 5Wurttemberg 9 :‘.“ 20Schwalbe 242

Blindenschachbund 236 2

94.777 218

b) Ehrenmitglieder
1
‘lOttqe.•

Darga

C) Prsjdium

Dm

1

Dr Meyer
Wälk
kinzei
Gieseke

1
1

1

1
1
1
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£.dau
1

Dr. ‘urafe 1
unzicker
Schmidt

d) 2 Vorsitzender der DSJ

Dr. Stonng 1

Gesamtstirnmen: 235

Es wird eine Zähikommission gowah der die Herren Ewald, Hdmdnn und Hermannangehören.

TOP 3: Nahl dcs Protnkoll[ul irers

Gemäß 7iffer 3 2 der SLngs- und Geschaftsordnung des Bundeskongresses fuhr‘t derGeschJfü;rL grundsatzlich das Protokoll Es wird dazu keine andere qeiung beantragt

Genehmigung des Protokolls des ordenthchen Bundt.skongresses am
23. Mai 1998

Gegen de vorliegende Fassung des Protokos des ordentlcben Bundeskongresses am23. Mai 123 in Baden Baden sind keine Einwände geltend gemacht worden Das Protokoll gilt damit gemäß § 12 Abs 3 der Satzung als genehmigt

TOP 5: Berichte des Präsidiums

Die Schriftlich vorhegenden Berichte der Mitgiieder des Prasidiums werden noch kurzerganzt

Herr Bedau berichtet über das Gutesiegel Deutscher SUPER-chess-Verein das einAngebot fur die Vereine darstellt Ein Modellversuch hat mit ca 10 Vereinen bereitsstattgeftinden

Herr Juhnke veR‘,‘est auf die bevorstehende Deutsche Jugendeinzeimeisteischaft inOberhof auf die Zukunftswerkstat( derDSJ vorn 11 bis 13. Juni 1999 in Bad HomburnUnd gibt bekanrt daß die Deutsche Jugendeinzelmeisterschaft 2000 in WurttembergsattrIndCfl wird

Herr Kasper berichtet, daß die Bundesliga mit der SG Porz als Deutscheni Meister abgeSchlossen ist Er Dittet um Unterstutzung bei der Ausrichtersuche fur de Deutsche Einzelmeistersrhft 2000 sowie fur die Deutsche Blitzeinzelmeisterschaft 1999
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Herr Voll ‘.vist darauf hin, daß die Offene Deutsche ¶nioreneinzelmeisterschaft in Bad‘A‘iessee in einem hervorragenden Rahmen ausgerichtet ‘\u:den ist

In der sich anschließenden längeren Aussprache werden Schacl‘i als Olympische Sportart Dopingfragen. cas r.32 DM - Gesetz, die Scheinselbständigkeit, die DSJ Pobrrank‘-wie das Gutesiege für Vereine angesprochen. Annerent wird u a. die Mitglrederentwicklung Ue letzten Jahre in (1k Konoreßbroschüre als 1. nend‘agrarnm darzu: den dieVersicherungsprobiernatK der Nichtmitglieder bei der Ablegung des Schachsportabzei.hens zu klaren und den Güfesregeltitel Deutscher SUPER-chess-Verern noch einmalZU (ibk;W ifen

TOP 6: Berichteder eingesetzten Kommissionen

a) Als Vorsitzender dCs Lenkungsausschusses berichtet Herr (.:eseke über die Aktivtaten die nach der Verabschiedung der Marketing-Konzeption ergriffen worden sindDen Vereinen sollen praxisbezogene flilfen angeboten werden, Die r0achorganisa-tion muß sich in seinen Augen erheblich verandem jedoch nicht e: begen. Der Len—kungssausschuß wird die Maßnahmen und Vornerrensweise koordineren. Eine erstetun mit den Landesverbänden zum lnformatonsaustausch hat bereits stattgefunden

Herr Meyer erganzt daß das Präsidium rine Marketinggruppe engesetzt hat, derneben mm die Herren Bedaim Weiß. Dr. Hochgräfe, n‘;aeher und el‘‘ angehören. In diesem jahr findet die Dskussionsphase statt. 2000 dann die konkrete Planunr 2001 die Umsetzung der gep:anten Maßnahmen und scnhießlwh mm Juhilaums• jahr 2002 as H chepunkt dann die bundesweste Aition Herr — u‘acher nfcrmiertdaruher, daß die DSJ ebenfails eine Arbeitsgruppe onbildet hat Erste Ergebnisse er-• wartet man von der ukun!trwer.statt 11,- 13. Juni 1999 in Bad Homburg. Von denJuqendsprechern stammt die Idee eines jugendfreundlichen Vereins

Herr Richter stellt die Umsetzung der DSB-Marketng-Konzeptmon durch den Schach-bund NorhCri Westfalen dar (s. Anlage 3

Herr Gieseke faßt sämiche Berichte noch einmal kurz zusammen und führt aus daßsich die Lenkungsgruppe fur die Qualitätssicherung verantwortlich fühlt, Er hofft daßdie schwerpunktmäßige Ansprache der Jugend dazu führen wird, daß der Mitgliederruckgana aufgehalten bzw. umgekehrt werden kann Er bittet um Unterstützung derweiteren Arbeit der Lenkungsgruppe

bt Die Komrrissron private Turniere hat im letzten Jahr noch nicht getagt. Herr WöIkwar mit der Umgestaltung der Leistungssporifnrde.ng derartig betastet, daß dc ersteSitzung der Kommission private Turniere voraussichtlich erst Ende diesen janresstattfmpcler kann

C) Herr Willecke verweist auf seinen schriftlichen Bericht zum SchachsportabzuchenEr ergarzj daß bereits 14 Landesverbände entsprechende Beauftragte eingesetzthaben und (laß es bereits ca. 50 Stutzpunkte gibt. die die Prüfung abnehmen: Erdankt seinen Kommmssmonsrnitqlmedern die tatkräftig an der Umsetzung mit ewirkt haben Es wurde ein neues Abzeichen kreiert und ein neuer Prospekt gedruckt An-Schließend zeichnet Herr Ditt zusammen mit Herrn Willeke diejenigen aus die watrend des Bundeskongresses das Schachsporlabzeichen bestanden haben
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TQF Kassen- und tvisionsbencht

Zum Kassenhencht v: .st lerr Gieseke auf das Z- cm tcnal in d Von ßbro
schüre Er erqanzt. daß die durch das ECU (eneraiSekretariat in Berlin entstehenden
Vusteu vorn Punciesinnenministenum und voraussichtlich vom Berliner Senat übuiiD.n‘Samiliche Mehrausgaben wurden vorn Prasidiurn genehmigt. us rechtlichen Gründen emofiehlt er, die Zufuhrung der Rucklaue in H von 40+000 DM . .rn
.Jubaum 2002 ausürucklich zu beschließen.

Herr Alt gibt den 8 .++:ht uber die Ks rpruuno di er zusamr ‘n mit Herrn r:klcr in
Berlin durchgefuhrt hat, Positiv Wd :J vermerken +aß das Praiium allen Anregungender Kassenrufer gefolgt ist den uschussen an Turnierausrichter regt er an. dieBeträge erst rflfl: . überweisen, wenn entsprechende Abrechnunncn vom jeweiligenAusrichter vorliegen. Da die von den Rechnungsprufern erbetenen Aufklärungen ‘

Spende von Herrn Brunthaler bisher nicht vorliegen. schlagt ei vor, das Prasidiurn nurunter Vorbehalt zu entlasten.

Herr Bruggeinann erläutert daß er von Herrn Brunthaler die Information erhalten hat.daß :ur Jugendwe nicisterschaft nach Spanien funf zusatzlirhe Spieler nominiert wurden, deren Eein jeweils 1.400 DM bezahlen mußten. Irrtümlich sind diese Betran; anden Thüringischen Schachbund üheRviest:n worden. fur die riann u)lrrugungen ausgestellt v,‘nrden sind Anschießcr :d ist der smitiutrag a die DSJ uberwiesen worden.

TOP 8: ‘riing des Prasidiums

Herr Müller (Rheinland Pfalz) dankt acm Prasidium und den übrigen Mitarbeitern fur ihre
geleistete Arhert und beantiagt das Prasidiurn en bbc unter dem aiisdr‘.rckIchcu Vorbe
halt, daß die J.ut:Nichnung 1998 der )‘ ‘ noch vorn Erweiterten Prastdium genehmigt
wird, zu entlasten. Die Entlast ing wird eins mmq eitilt.

TOP 9:
. Satzungsändernde Anträge

Herr Ditt schlagt vor, den Antra r von Pcrrr Wolk der nicht nur die Satzung sondern
auch die Turriierordnung und sonstige Ordnungen ander komplett zu behandeln und
nicht zu teilen Herr Wölk bezieht sich auf den Beschluß des letzten Bundeskongresses
einen Referontep fur Leistungsspnh als Mitglied des Präsidiums ernzufuhren und die
Strukturen im Lei. . ngssporl zu überarbeiten Dieser Auftrag ist mit dem vorliegenden
fltrag erfuilt

Es Schließt sich eine kurze Aussprache an. hei der vorgeschlagen wird, daß der Kom
rnissio Leistungssport kind dem Technischen Ausschuß jeweils nur ein Vertreter der

SBGeschaftssteile beratend angehort. Außerdem wird vorgeschiagen,.ciaß die Be
eichnung

. Sportdrektor‘ nicht durch Turnierdrrektor ersetzt wird Der Antrag wird dar
Ufhin get.)t

1trag Alc und A4 verfeh mit 115 Ja-Stimmen bei 101 NeinStimrnen rind 19 En
11ngen die erforderliche:‘ Mehrheit Dant bleibt es bei der Bezeichnnu

1



187 JaSL ti 8 Nein Stimmen und 10 [nthalturu;en ird dann der zweite eiIdes Antrag von Herrn Welk mit de erfoduichen 2/3 Mehrhe: beschlossen. Damitrd die Satzung wie. nlut neandert

zu ti. s .‚1 In § . ALi1 wu folgende /if‘o 5 eingefugt..5 dem Refeenkn für Lei ina rnort

Die h;shengen 5 bis 13 werden neu zu Ziffern 6 bs 14— — —— .‚
— Ändwn zu L 1In § 41 /\hs. 1 Ziffer 1 wird d inung Technsche Kommission ersetzt durchKomnssion_Leistungssport

.

3 § wird wie folgt neu gefaßt
§ 42 Komm ion Leistungssport ndrung zu BI. r3
(1) Die Kommission Leistungssport besteht aus.

1 dem Referenten fiir Leistungssport als Vorsitzenden2. dem Hundestrner
3, dem Lundesnachwuchstrainer
4. der AktvenspreLnenn
5. dem ..kti‘espro‘
6 zwei Vertretern der DSJ
7. je eten \/ rtru1L der Lo;srbande

2j Die Komm Leistunossport ist 7L tad; fur die o.:7rnsport- und Nachwuchstorderung. Dazu zahen r r‘c‘ndere

1 Erstellung und oiisctlreiDung der Konzeption zur Lestunassportförderung2 V(‘ptroIle der Kcneption :ur Lt,stuigssportfuIruiq3. Erstellung von Knteneii fur die \aderaufsteIh ing4 - minerunq der Londorkonzeptionen zur LestungsspodforderunQ
(3) Inr‘rhnlh der V SiOfl Leistungssport wird Oifl „Technischer Auschuß gebildet Dieser setzt si zusammen aus:

1 dem Referenten für Leistungssport als Vorsitzenden2 dem Bundestrainer
3 dem Bundesnachwuchstrainei4 der Aktivensprechenn
5 dem Aktivensprecher
5 einem Vertreter der DSJ7 zwe. Vertretern der Landeserbande

Der Tgclr1ische Ausschuß berat den Referenten fur Leistungssport, setzt die Konzeption, n konkrete Maßnahrnenarten um. stellt die DSB-<ader auf u“cI tnfft vorberei
tend(. Arbeiten fur die Kommission Leistungssport
(4) Der .‘Komnison Leistungssport und dem ‚Technischen Ausschu gehort einVertreter der Geschaftsstelle beratend an.

. -

JnrtiflD zu BI /4 -/Im § 52 Nr. 5 wird die Bezeichnung „Technische Kommission erSetzt nurch..TechSß.
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Das DSB-Prasid m wird heiiftqt in den übrigen Ordnungen rechend rednr,onel1e Anderungen ‘,‘orunehnien (gemaR Satzunqsnnderiing) und dem Frve;terten Präsidium darüber zu .ber;hten.

TflP 10: Neuwahlen

Prasidium

Herr Km, übernimmt die Versammtungsleitung und rläutem1 dn Ah‘rnmunqsverfariren

4
Herr Dill in geheimer ‘A‘ah mit 189 Stimmen be 10 Gegenstimmen 7 Enthaltungenund 9 ungültigen Stimmen zum Prasidenten wiedergewahlt. Herr Ott er lart, daß diesdie letzte Wahinerinde cen wird. Er nhernimrnt d weitere Versammlunqslemtung.
Die Herren Dr. Meyer und Wolk werden einstimmig zu Vizepräsidenten wiederewähft
Zum teHvertreter dcE Präsidenten cern § 27 der Satzung wird Herr Dr Meyer mit klarer iuhrheit bestim iii in

Herr Gieseke wird einstimmig zum Schatzmeister wiedergewählt.
Herr :cer rd Hnstlmrniq zum Bundesrcchtsberater wedergewahlt
Herr Del!ing der sh kurz vorstelit wird eit‘nmig : .- ieterenten für Leistungssportgewählt.

Herr Kasper wird einstimmin zum Sportdircktor wiedergewahlt
Frau Wegner die sich kurz vorstellt wird einstimmig : Referentin fur Damenschachgewahlt

Herr Voll wird eins: smig zum Referenten für Seiiiorunschach wiedergewahlt
Herr Bedau wird einstimmig zum Referenten für Breiten- und Freizeitsport wiedergeWählt

Herr VVeir wird metrht h beI 6 Stimmenenthaltungen zum Referenten für Offentlich
keitsarbeit wiedergewahlt

Herr Dr. Hochgräfe wird enstimmig zum Referenten fur Ausbildung wiedergewahltZum Referenten für Datenverarbeitung werden die Herren Dammann Harng und
Chmidt vorgeschlage, Die geheime Wahl ergibt folaendcs ErgehosHerr Darnryar.n 115 StimmenHerr Hanng 103 StimmenHerr Schmidt 3 Stimmen

Damit ist Herr Dammar zum Referenten für Datenverarbeitung gewaht

.‘
.

7 :‘

. . .-...

1
1

1
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‘um R für We. ingen wrd Herr Schm;J: :cschiagen In geneirner Vvah erhaltHerr Schmih von 219 ahgegbnen Summen 57 Stimmen ne 118 (Segenstimmen, 39Enthaltungen und 5 ingultigen Stimmen Darni ist Herr Schmidt r ii qewahlt

Für einen weiteren Wahlgang wird Herr Fles,her voigeschaqen Fr wrl in geheimerA‘ahl mit 181 Stimmen bei 10 Gegenshmmen t« 116 Enthaltungen mehrheitlich zumReferenten für Wertungen gewahlt

En bbc ‘rdri die Herren Winkler und Schmitt zu Rechnunqspruterri und Herr DrWeyer zum teHvcrtrctonden Rechnungsprüfer enstimrnin g,- lt

Festsetzung des Jahresbeitrages fur 2000

Herr Gieseke erlauten die aktuelle Haushaltsstuat,on sowie die VermogensentwicMungn einigen Berecien :.e dem Breiten- und freizeitsport de Oftentl ;hketsarbeiL oderder Umset:un der Marketingkonzeption werden in nächster Zeit n- Aktivitaten unddamit hohem Ausgaben notwendig sein Insofern muß vermutlich in -- bis drei Jahrenuber eine Beitragserhöhung nachgedacht werden Auf seinen Antrag hin wird mehrheitlich beL Enthaltungen beschlossen, den Jahresbeitrag in der bisherigen Hohe zuerheben

TOP 12: NauIitrqshaushalt 1999

Auf Nachfrage von Herrn Bal)6 erläutert H-‘r ‘A‘oI die Scndcrfr ‘ ung Die dafür vorgesehenen Mittel liegen in der Verantwohinu des Bundestrainers und werden ‘‘c aneinen Fordeoierem ausgezahlt.

Nach kurzer ussprache wird dor Nachtragshaushalt 1999 hei 3 enstimmen und 3Enthaltungen rnehrh-tcri angenorn‘1:!

TOP 13: Haushaltsplan 2000

Der Haustaltsplan )00 wird bei 3 f—nth-3ltungen mehrhetI;c ar‘jnornmen

TOP 14: Anträge

) Herr Wolk begrundet die vonieqende „t\onzeptlon zur Leistungssportförderung imDeutsctien Schacl‘ibund“ Er erlautert daß die Gesamtkonzeption die VoraussetZung fur die Koordinierung mit den Landesausschussen Leistungssport ist Sie wurdE;Zusammen mit den Landesverbander und der DSJ erstellt. Am 18./19 September
1999 wird es eine erste Sitzung der Kommission Leistungssport geben bei der Einzelheiten besprochen werden konnen Diese Kommission wird dann auch KorrekturenVornehmer bzw die Gesamtkonzeption fortschreiben. In der sich anschließenden
Ianger Aussprache werden einige redaktionelle Anderungen vorgenommen. Dierage ob es Sichtungsturniere ab U 9 oder U 8 geben soll muß noch zu einem spa
eren Zeitpnkt disKutiert werden Am Ende der Aussprache wrd die Konzeption zur

b Rechnung sprüfer gemäß § 55 Abs. 1 der Satzung

TOP 11:



Les ponforderung bei einer Enthaltung r)rI(‘ beshIossen (s. Anlage 4)I‘hznitiq wird Herrn WOlr. Redaktionsvollmacht ertet.

b Der A:ro 1 des Sportdirektors zur Anderung der ‘T‘jn; rinung wird einstimmjn su
H : 1 $ Abs. 4 w: u wie folgt ergar .‘i

Ein Spieler qilt dann als zu tief ein.jesetzt, wenn in seiner Mannschaft vor ihm einSpieler mit einer haheren Ran listennummer gesetzt wurdet

c Der Antrag dt‘s Sportdirektors zur Andenir ‘ne‘ ‘‘ .‘rd ebenfallseinsl‘mmvi besta t
Damit wird Ii 2 1 1 wie folgt gefiR

Die Bedenkzet betragt 2 St nii für 40 Züge Nach dci ersten Zetontrolle erhaltjeder Spcler eine weitere Stunde .‘i seiner estbedenkzeit hinzuufugt Nach der2. 7etknntro!!e erhält jeder Spieler weitere 30 Minuten zu seiner ‘. andnnen Rest1‘ .‘t ‘‘ fl‘.“ . nt‘ igt

d Herr Ditt fil‘t aus (laß nach der a‘‘ dem letzten Bundeskcreß vorgenommenenSt.‘i “d :‘ ‘ Antraqe zur Ariderung (1e Bundestumnierordnung in der Bundesspielkommission vorberaten werden missun Es ist umstritten ob der jetzt vorlieper -
dc A“z: hui nqer Schacnhundes zur Anderung der Buridesturnierordnungim 13-reich der Duut,ci‘ien Mannschaftsmeisterschaft korrekt beraten wurde Nachkurzer A :Cr2chC schlant Herr fltt dem BundeskonqrL vor, den Antrai zu beratenHerr rsr ut:inaun hegrunde seinen Antrag der die Interessen der deutschen Speleben.cksichtigen aber auch dem EU-Recht entsprechen soll

Herr urzicknr venveist auf seine schrftich vorliegende SteEngnahme Lr außert erhebliche rechtliche Bedenken und betont, daß keinerlei [nschränkung beim Ausfandereinsatz mehr ahandn ware falls der jetzige f- flt‘‘ii u.- ossen und später hezüglich der F1J-.tnaander durch Gerichte aufgehoben wird Die europaische Gesetzgebung verbietet eine Schlechterstellung der EU-Auslander Entgegenstehende Regularien werden ‘mutlich von den ordentlich ‘ Gerichten aufgehoben
Herr Stein fuhr-t aus. -daß die Rrindesligavereir.e zu e;nem früheren Zeitpunkt dafureingetreten sind, keine Unterscheidung zwischen den Ausiandern mehr zu machenSie waren m-u‘r.€- t‘ct dafür durchaus ene Auslanderbeschrdnkung vorzunehmen
In der stch anschließender langen Diskussion über die sportichen Zielsetzungen desAntrages und die rechtliche Problematik weisen insbesondr ne Herren Bedau undAlt auf die Gefahren hin die durch einstweilige Verfügungen ‘nd Klagen auf den DSEUkommen konnten, Angeregt wird. LJber ein Amateurstatut nachzudenken bzwUberlegungen daruber anzustellen we das mit dem Antrag angestrebte /i- derAus)anderbeschrakJTg rechtlich durhfuhrbar ist Danei soll ngf auch der DeutschcPOrtbund einbezogen weiden

ArnE
St

nde der Aussnrache wird der Antrag in geheimer Austtnunq mit 55 Jaimmen bei 158 Nein-Stimmen und 18 Enthaltungen mehrnetlich abgelehnt
att gratuliert dem Kongreß fur die auf hohen‘ Niveau sachliche Deba“bet

gt Zu. eine Arheitsgrtlpf)e einzusetzen, die sich mt der samten Probleme‘assen Soll PesneIle Vorschlage sollen der Geschaftsstelle mitgeteilt we



-

..

10
H rt ht!t darum zu ui uen. oh n diesem Zusammenhang auch gleich de
Thematik Gemeinnutzigket der [ ‘aie,vereine angegangen .L .•

e) Der von Herrn Voll namens uer Kommission L.r Sn‘enschach gestellte Antrag 1
?ir Erganzung der Turnierordnung wird nach kurzer Diskussio“ mehrheitlich bei 63
Gegenstimmen hesttgt.
lz. S - 1 2 wird cmit um die neue /tfter S — 1 2.1 ev.-::-rt
„Teilnahmeberechtot an der.Dcutschen Senioren-Etc:eIc:cs. ci ah sind (

—1antsangehorlge. die ordent hes Mtgled eines Vereins (les Deutschen Schach-
bundes e. V snd

Spi&e .:nen ohne :- :::. Staatsangehörigkt siria eilnalmeherechtiqt. %venn sie

mindestens dre Jahre vor Turnierheginn standien Wohnsitz in Deutschland haben
und einem deutschen Schachveren angehören.
In beqrunb:ten -usnahmofälle‘ kann der Refeient ur Seniorenschach eine Teilnah
mehee 11tgung erteilen.

Die bisherige Tz S - 1 wird Tz S - 1.2 2
fj Der Antrag 2 zur Bestatigung der uderung der Tz 5 1.5 wird enstrnmg ange

nommen Damt ea‘ S 1.5 folgende Fassunc
Der besiplazerle Teilnehmer deutscher Staatsangehcrigkeit erhalt den 1 tel
Deutscher Sinoronmeistcr...‘

Der bestplnznre Teilnehmer deutscher StaatsangebiiiuKeit des Tunies der vor
den 1 Januar des dem 1 urner tohenden Kalenderjahres das 75. Lebensjahr vollen
det. erhalt den td ‘Deutscher Nestorenmeister...‘.
Die h-tplatzeri Dame deutscher Staatsangehorigket des Turniers erhalt den Titel
‘Deutsche Seniorenmeisterin...“

g) Der Antrag 3 von Herrn Voll zum Einsatz von Ersatzspelern wird inhaltlich diskutiert
Am Ende wird er mit klarer Mehrhet bei 32 Ja-Stimmen und 12 Enthatunge abge
lehnt Damit bleibt die Tz S - 2.2 2 unverandert

hi Die Antiaqe der Wertungskcrnmission zur Bestatigunq der Änderung der Wertungs.
Ordnung werden enstmmig bestatigt Diese Anderungen sind als Anlage 5 beigefugt.

TOp 15. verschiedenes
) Herr Schmidt (Mecklenburg-Vorpornmern) ladt zum .• 8undes ongreß am

un 2000 in Rostock ein. Der Bundeskongreß bestatigt diese Vergabe per Akkla
mat0,

b) Herr Muller Sachsen) schlagt vor, den Bundeskongreß und den Festakt im Jubla

umsja.. 2002 in Leipzig nach folgendem Zetpln durc:uijhren
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Der Kongreß stimmt diesem ‘ urschiag per Akklamation zu
c) Der Bayerische iactnn wird prufen ob er don Bui esLgreß 2001 ausrichten

a‘n neigt aber eher einer Durchful ung m 2fl‘ 7
d H Ditt gibt bkaruii daß Veronika Werner Akensn i in oewahlt wurde und

daR Bettina Tabert uurcn t os
/ kttvensprecherr geworden st Bei

dn Herren ist Lutz als Aktivensprecher wiedergewahlt w:rden s Iivor

tiui A :‘u.,urecher ist Stefan ermann
e Auf Anregung von Herrn Rallö ‘A‘d Herr Bonn pwfen. ob die Angehoriqen der DC

‘ aer mit der eitschcft S f verscqt veden konnen
f Herr Ballä informiert daR Herr Prof Pezotd. truhrer H:ci ti ai r des DF

nd i srkt rstorben ist
a Herr Dr. Munch req an noch einma‘ :u uuerprufen nwwf• die vom DSB erhobe

nen ebuhren fur de Tiim nuen anqem sinaHerr Dill dankt den Delegierten und den örflichen rr are: fui die geleistete Arhi

uberreicht die coc H n SchmJ Fr e.burq
und

den Kon9eR

Berlin. den 10 Mai 1999
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